
% Lrscheint tSqlick mit <? ^ t ^ A J » »« Ä

«reizblatt für»ei
® # t « « « » « Ich « verkSMgMgr-

® ^ Wäds (« ac : «ioch ^ h , Kt . ,

Kreis§t.Soarsha«fen
Wttit läEcher » chLb « , öts Krtifes.

<Sogriin 6 «H 8M . - S « Bb, te (flw  Kt . 38 .

Sie I taliener besehen Sen

llxtlicbe öekannk« ajh « naen.

Mischen M "Luk ° « -i°»s . -° qn »,sam .s. das i„.
rungsmittelversorgung vom "Reichsamt ? ^ ^ " ber 9lo 5“
nommen hat erstreckt fii* beg ^unern über-
beitsgebiete : ^ ^ « nzesnen auf folgende Ar

S - ^ erkrjez I » « begln len . - ktumäniens verlnffe'
ittfi  für wH “ - - -— -- -— -- - - * ’

C) mit:
d) Kartoffeln,
e ) Fleisch,

. f) Speisefetten,
g) Hafer,

, d) Gerste und Malz,
l) Hülsefrüchten,

Hirse,
l) Buchweizen,

nH Reis,
n) Oelfriichten,
° ) Futtermitteln,
P) Wild und Fischen,
<l) Milch, '
--) Käse,
s) Eiern,
*) Zucker und Süßstoff

-nd ^ L7L ukLL der Bi „.
kaufsgesellschafl soweit es ^ ^ ^ iten der Zentral -Ein-
di° ML Lek KL ' " " ^ «b°>

lunfeTneTSim ^ S ? *? “r"¥ an,t8' — bie «*
n «6 Sie na« 4et « mte ? slSÄ “ " ‘" Wen b' m0<!‘

l  Retchsprüfungsstelle ftir Lebensmittelpreise

&• Reichsfuttermittelstelle,
6- Reichsfleischstelle,
]■  Reichsbranntwciustelle,
q Reichsstelle ftir Speisefette,
^ - Rerchszuckerstelle,

! ? ' >ene für Rohzucker,
'° r W ’ deutsche S - ßigl- ,.z.

,2 ' SS dgfJeZ, 3e '' lta ’e fSr  d °» deutsche Nnhrnngs.
14  Relchskartoffelstelle (Verwaltungsabteilunas

o Zutterverteilungs -Beirat,

Ätf 6 fÖr  Kaff -H Tee und deren Ersatzmittel,
20. Kriegskakao-Gesellschaft m. b. H

' Kriegsausschuß für Ersatzfutter , G mbH
B  Reichsgerstengesellschaftm. b. H ^
H  Hafer -Emkaufsgesellschaftm. b. H.,

4. Kriegsstroh - und Torfgesellschaft m b H
2a- BMgsverein -guug der deutschen Landwirte , G . m.

Uebernahmepreise für

der Kartoffelfabrikation , ^ Kartoffeltrocknerei und
^ einaaM ^ f ^-7 Festsetzung der Uebernahmepreise für

«usschuh -uk ^ Ng ^ LulLLK

^ “ S -r-' . ' - k- iien

" Sragr " ew, * h « ‘ “ '

*,äÄÄÄr » * - » H"
Marlin,  den 9. September 1916.

des Innern.
Im Aufträge : Freund

MZWLMrL
%ssis £ ; ? sp
s ?a 5 HSS 34 sn äs

mil| " “ f di-LichLLL - ukL '*' aui,tra9 '"
g^ flbr Zinsenlauf hört mit Ende dieses Monats auf Di-LZ k.rk» s
ä ^ " “ " LzLud-

Wiesba  den,  den 19. September 1916.
Der Regierungspräsident.

Aufträge : K ö t t e r.

«rdLLLL ^ >916-
Der Königliche Landrat.

__ ._ B- B.: v. Brüning.

Jeittde und Areunde.
Kriminalroman von R. Mando .vSky 20

»rtf » .rfffSffeÄWl* <4  Di - da- Seid
^ ckülligkeit tim ! Du mußt Deinen allen L -rrn^ in-"

MZLZLSSW-
ZWMWZUU

MSLSNSSLS
Unternehmer— !taSSLr f - Stephan Barnaby. Groß,
-i - Konzession in jeK ' flSSf. 'Swg? ^ "g -- Mann, der

Lsd .4 des ' L g .l §„? fe. 3

* -I

Da - En wll schon mmhi'n ,o£i^ t die andere^

abgemacht. Dann aber sei so g„t und geh jetzt'

-AS « n «*« . » 4 . ,,
&'e, °^ "gte ihn scherzend gegen die Tttr.

•tnbmubSfZX 'f !? ™ me,n  H-rr. Komm heute

MUry SU '-"" ® ÄÄÄJRf

«3S ? ä » ä

16. Kapitel.
Bei», Jmvelier.

§ 7 .s k " (" Äi & i “'8 9m,  m ° h,
«mt der Wagen bereit?"
"f r 'uartet seit einer h.uben Stunde."

«l « Z .L 4 Lfl " !!ui.7 Lk " t, "» "> >»-
!" -»nMEnuieuAnsuchen  I-ttchw» "sch' hm»

S8 Kr 1"“

ÄssstSÄsr ™'
Wi'“ «S« ui« , s„ h/„.etfeü£ &ä3££&8&&.—

, -„ ° -ch" 'uch,L 8' 5 itl '< «i - huf» Du den Mur.
Ein leichtes Not flog über Margits Wanaeu
«Ich danke Ihnen , gnädige Frau , das bkßchen Erkältung

.3« 4ÄÄRS

LiLA 'Sz LLLLL ferf? irt »n » '

Äa « ss 5 s,i

mkdlichMPwElL ®mSfef, “ es
den können (H,! ! ^ berburgermersters erklärt wer

gssiill
MZMWZZ

WWWW

ii« meiner sn freiinMchL eAnuem bab ^iih“ ' ® llenMorgen dazu üeiiueiibet bei, / ' habe Übrigens bei

LFK -ES8N
rWUMMT -L-
drassystraße. Trotzt de7 hiiim ^ unb̂ h.h* \ mü ^ en  An.
Pagen, meist mit Kinde md m! b* fl, ^.e“ bereits Equi-
rväldchen zu » "wer,l und Gonveriianilten . dem Snwt.

di- 1 ?ft m16“*®«IS £ViMuT . r w '",!' 1,06  i?™ 1 «Ni»
« . £ « ■' k° ° piSwSÄ  SCftsc

®ie W8nt 9, ou  Inch,«,

Ä bSVn ' tÄr "OT ®e (auiittnfrti5 ha,,.
^ lte beiuuuberitb von der Seite an

. »nd dnm dis. Dn s- . nnch nnch zu | UUg,. «u«,ud „ .
r °nn » i>n . v » ziidn : n',ch"

Dnh ru d->- Machen , melch«, doch, mi- dit Ditnsllenb^8 Gnadenbrot nfc" »nnnriA

' --» ich»ich.. Ai '« K LL d-? LT
826.3g



Lahnstewer Tageblatt - Ktelsblatt für den Kreis St.Goarshausen.
dost alle inr Laufe des Jahres vorgekommeiien Betriebs-
Veränderungen ihnen bis spätestens de » 28. Oktober d. IS.
an gezeigt to erben.

Die Anzeigen sind dann in das den Herren Bürger¬
meistern übersandte Formular A 7 einzntragen und zwar:

1. bei Wechsel in der Person des Betriebsunternehmers
—- d, h. beim ungeteilten Uebergange des Betriebes —
int Abschnitt A,

2 . bei Betriebseinstellungen (gänzliches Ausscheiden eines
Betriebes ) in Abschnitt B,

3 . bei Betciebserösfnungen (neue Betriebe ) in Ab¬
schnitt <£,

4 . bei Betriebsveränderungen im AbschnittD 1 bztv. D 2.
Es ist darauf zu achten, daß jeder Anzeigende in der

bezügl . Spalte seinen Namen eigenhändig einzuschrciben
hat . Bei Anmeldung und Aufnahme der Betriebsverände¬
rungen in den Abschnitten D 1 und D 2 der Protokollan¬
zeigen sind nur wirkliche Zu - und Abgänge bei den einzel¬
nen Betrieben zu berücksichtigen. Es darf also nicht unter
D 1 und D 2 die gesamte bewirtschaftete Fläche angegeben
werden.

Da die Beiträge für das Kalenderjahr 1914 bereits ent¬
richtet sind, ist als Zeitpunkt , von wann ab die Verände¬
rungen gelten sollen, kein früheres Datum als der 1. Ja¬
nuar 1915 anzugeben.

Als laufende Nr. ersuche ich, bei allen Einträgen - -
Ausnahme der Einträge unter Abschnitt C — die Nummer
des landw. Unternehmerverzeichnisses anzugeben und zwar
nach der Zahlengrötze geordnet . Das genannte Verzeich¬
nis wird auf Antrag für kurze Zeit übersandt werden.

Im Abschnitt C des Formulars sind nur diejenigen
Unternehmer einzutragen , welche bisher im Unternehmer¬
verzeichnis noch nicht enthalten sind und ist hierbei die
Spalte „Lausende Nummer " offen zu halten.

Die ausgrsüllten Formulare sind bis spätestens zum 1.
November d . Js . einzureichen.

Falls irr einzelnen Gemeinden keinerlei Betriebs¬
veränderungen vorgekommen sind, ist das übersandte For¬
mular bis spätestens zum 25. Oktober d. Js . zuriukzusenden
und Fehlanzeige zu erstatten.

St . Goarshausen , den 21. September 1916.
Der Vorsitzende des Sektionsvorstandes

I . B .: v. B r ü n i n g.

An die Hieran Bürgermeister des KreifÄsl
Die Persvnenstandsausnahme für das Steuerjahr 1917

findet am
Montag , den 18. Ostober ds. Js.

stall . _
Das Beranlagungsmaterial (Staatssteuerkontrolliften

A , wartend lütter , Personenverzeichn isse und Lohnlisten für
1916 usw.) wird Ihnen in den nächsten Tagen ohne beson¬
deres Anschreiben zugehen. Die infolge noch schwebender
Berufungen nicht entbehrlichen Kartenblätter werden spä¬
ter übersandt.

Mit den Vorarbeiten für die Steuerveranlagung , ins¬
besondere « rit der Einziehung der Lohnlisten ersuche ich
rechtzeitig zu beginnen.

Ferner mache ich auf die genaue und sorgfältige Auf¬
stellung der Verzeichnisse Muster VII zu Art . 41 II der
Ausführungsanweisung vom 25 . Juli 1906 aufmerksam.

Für sämtliche Steuerpflichtigen sind neue Kartenblätter
auszustellen , nach dem seitherigen Muster.

Die sorgfältigste Ausfüllung der Kartenblätter , insbe¬
sondere auch der Spalte 19 bis 38 mache ich Ihnen zur
.Pflicht.

In Spalte 35 bezw. 37 der Kartenblätter sind bei
Schulden , die bei der Nassauischen Landesbank , Vorschuß-
Vereinen usw . stehen, die Restschuldkapitalien einzutragen.
Die Zinsen sind von diesen Restschuldkapitalien und die
Abttagung (nur 1 Proz .) vom ursprünglichen Kapital zu
berechnen.

Ich ersuche ferner die Staatssteuerkontrolliften A und
die Staatssteuerrollen in allen Gemeinden in genau alpha¬
betischer Reihenfolge aufzustellen , was bis jetzt in einzelnen
Gemeinden noch nicht geschchen ist.

So lawge das Beranlagungsmaterial sich dort befindet,
find bei Vorlage von Abgangslisten stets die Karterrblätter
beizufügen und die Abgänge in der Kontrolliste A mit
roter Tinte zu vermerken.

St . Goarshausen , den 15. September 1916.
Der Borsitzende,

tor Mnwnvneusteuer -Brranla ^ n^ -Kaomnistion.
St . 4131. I . V .: von Brüning.

Ser deutsche Azerberichi.
DTB. (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

4. Oktober, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Front des Generalfeldmarschalls Kronprinzen Rupprecht i
Auf der Schlachtfront nördlich der Somme im Lause des s

Tages ständig an Heftigkeit zunehmender Artilleriekamps,
der im Abschnitt Morval -Bouchavesnes am Nachmittag
seine größte Steigerung erfuhr . Starke französische An¬
griffe gegen unsere Stellungen an der Straße Saitly -Ran-
eourt, am Walde St . Pierre Baast und an den südöstlich
davon abgesprcngten Waldstücken wurden , zum Teil im
Handgemenge, abgeschlagen. Ein Osfizier, 128 Mann , 2
Niaschinengewehre sielen in unsere Hand.

Englische Vorstöße bei Thiepval und dem Gehöft Mou-
guet würben leicht abgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalseldwarschalls

Prinzen Leopold von Bagern.
Nach dem blutigen Zusammenbruch ihrer Angriffe vor

den Stellungen der Armee des Generalobersten van Ters-
ztganski westlich von Luck am 2. Oktober erlitten die Rus¬
sell gestern hier eine neue schwere Niederlage . Mit der
Sicherheit und Ruhe des Siegers empfingen die Truppen
dxH Generalleutnants Schmidt v. Knobelsdorfs und des

Generals v. d. Marwitz den mehrmals anstiirmenden Geg¬
ner. Kein Fußbreit Bodens ging verloren . Nach Tau¬
senden zählen wiederum die gefallenen Russen.

Oberleutnant von Cossel, vom Bizeseldwebel Windisch
südwestlich von Rowno vom Flugzeug abgesetzt und nach
24 Stunden wieder abgeholt, hat an mehreren Stellen die
Bahnstrecke Rowno -Brody durch Sprengung unterbrochen.
Heeressront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl:

Nichts neue».
Kriegsschauplatz Siebenbürgen.

Im Goergeny -Tal griffen die Rumäien mehrmals ver¬
gebens an . Westlich von Parajd erlangten sie Vorteile.

Wir stehen vor Fogaras!
Westlich von Caineni (Südausgang des Roten Turm-

Passes ) fanden als Nachwehen der Schlacht von Hermann-
stadt Kämpfe mit rumänischen Versprengten statt. Heber
188 Mann wurden gefangen genommen.

Feindliche Vorstöße im Hötzinger (Hatszeger) Gebirge
hatten keinen Erfolg . Westlich der Oboroca -Höhen gewan¬
nen unsere Verbündeten Gelände.

Balkan - Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen.

Den umfassenden Angriffen deutscher und bulgarischer
Truppen haben sich die bei Rjahovo südlich von Bukarest
über die Donau gegangenen rumänischenKräfte durch eilige
Flucht entzogen.

Mazedonische Front.
Zwischen dem Prespa -See und der Nidze-Planina (nörd¬

lich des Kajmakcalan ) wurden befehlsgemäß neue Stellun¬
gen bezogen. An der Nidze -Planina wird gekämpft.

Nordwestlich des Tahinos -Sees hält sich der Feind noch
in Karadzakoj am linkem Stmma -lffer.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorsf.

Der Sftemichlsch»NMW TmÄericht.
WTB . Wien,  4 . Okt. Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front gegen Rumänien.

Auf den Höhen von Petroseny scheiterten abermals meh¬
rere rumänische Angriffe ; der Feind ließ 60 Gefangene in.
unserer Hand . Südlich Nagy Szeben (Hermannstadt ) wurde
ein noch hinter der deutschen Front herumirrendes rumä¬
nisches Bataillon aüfgerieben . Oestlich Beres Toroneper
(des Roten -Turm -Pasies ) wurde der Grenzkamm an meh¬
reren Stellen gewonnen . Weiter östlich dringen österrei¬
chisch-ringarische und deutsche Kräfte ans Fogaras vor . In
mehreren Abschnitten der siebenbürgischen Front wurden
rumänische Angriffe abgeschlagen; nur an dem kleinen
Kuekuelloe (tofrel ) vermochte der Feind seine Stellungen
vorzuschieben.
Heeressront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl:

Keine destnderan Ereignisse.
Heeressront des Gmeralfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bagern.
Bei der Armee des Generalobersten von Tersztycmsky

lebte in den Nachmittagsstunden der russische Angriff wie¬
der auf. Das Kampffeld erstreckt sich von Swiniuchy bis in
die Gegend von Kisielin . An Heftigkeit glich das Ringen
dem des Bortages und auch das Ergebnis war an beiden
Tagen das gleiche: voller Mißerfolg des Feindes , verbun¬
den mit außergewöhnlichen Verlusten . Der Gefechtsbericht
betont die hervorragende Haltung des bewährten österrei¬
chischen Landwehr -Jnf .-Reg . Nr . 25.

Italienischer Kr leg  s s ch aup l»  tz.
Auf der Karsthochfläche steigerte sich das feindliche Ge¬

schütz- und Minenfeuer nachmittags zu großer Kraft . Auch
nachts war die Tätigkeit der Artillerie und der Minenwer¬
fer in diesem Abschnitte bedeutend lebhafter, als gewöhn¬
lich. Heute früh griff der Feind beiderseits von Oppacchia-
sella an und drang in unsere vordersten Gräben ein ; er
wurde sofort wieder hinausgeioorfen . Ein italienisches
Flugzzeuggeschwader warf im Raume von Nabresina er¬
folglos Bomben ab . An der Kärtner Front beschoß die
feindliche Artillerie mehrere Ortschaften im Gail -Tal . Die
unsere erwiderte gegen Timau . An der Fleimstalfront
hält der Geschützkampf an. Ein feindlicher Angriff im Col
Bricongebiet kam dank unserer Feuerwirkung nicht vor¬
wärts . Am Limone grtiben unsere Truppen sechs Maschi¬
nellgewehre aus.

Süblftlicher Krie - sschauplatz.
.In Albanien ist die Lage unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. H 5 f er , Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur S « .
Ein Seeflwgzeuggeschwader belegte am 3 . Oktober die

militärischen Objekte von San Canziano und Staranzano
erfolgreich mit schweren und leichten Brandbomben . Alle
Flugzeuge sind trotz Beschießung eingerückt.

Flottenkommando.

Ser türkische KrWdenchi.
WTB . Ko n st a n t i n op e l , 3. Okt. Kaukasnssront:

Patrouillengefechte von geringer Bedeutung . Wir machten
einige Gefangene.

An den übrigen Fronten keine Ereignisse von Bedeutung
Am l . Oktober schlugen unsere Truppen an der Dobrud-

schaftont einen feindlichen Angriff in der Umgebung von
Amuzacea erfolgreich ab.

Der buizmW KrieMrW.
WTB . Sofia,  4 . Okt. Amtlicher Bericht vom 3.

Oktober : Mazedonische Front . Westlich und östlich von
Lerin (Florina ) lebhafte Artillerietätigkeit , ohne Jnsan-
teriegefechte. Im Tale der Moglenica Feuer der Artille¬
rie , der Infanterie und von Maschinengewehren . Beider¬
seits vom Wardar schwaches Artilleriefeuer , stärkeres süd¬

lich von Doiran und am Fuße der Belasst« Planina . An
der Strumafront Ruhe . Beiderseitiges heftiges Artillerie¬
feuer und andauernde hartnäckige Gefechte bei Kazagtscha-
kiöj. Ruhe an der ägäischen Küste.

Rumänische Front : An der Donaufront haben wir die
Insel Malak Kalafat , gegenüber von Widdin , besetzt und
Hafen, Bahnhof und Kasernen von Kalafat mit Erfolg be¬
schossen. Bei dem Dorfe Gigicin haben wir eine feindliche
Gruppe , die dabei war , sich zu verschanzen, durch Geschütz¬
feuer zerstreut.

Bei dem Dorfe Bianowo gelang es dem Feinde eine
Brücke zu schlagen, mittels deren er starke Truppenteile
hernberzuführen versuchte. Oesterreichische Monitor « ha¬
ben die Brücke zerstört.

In der Dobrudscha wurde ein Angriff des Feindes auf
unsere Truppen , in der Linie Beschaul—Amsatscha—Per-
weli von unserem Feuer ausgehalten . Ein Gegenangriff
der Truppen unseres rechten Flügels endigte mit der Zu-
rückwerfung des Feindes in seine alten Stellungen und
Vernichtung eines feindlichen Bataillons , dessen Ueber-
bleibsel, 2 Offiziere und 100 Mann , gefangen genommen
wurden.

An der übrigen Front schwaches Geschützfeuer und Pa¬
trouillengefechte.

An der Küste des Schwarzen Meeres hat am 1. Oktober
ein feindliches Torpedoboot die Stadt Mangalia vergeblich
beschossen.

Die Kriegslage.
Berlin,  4 . Okt. Die letzten Kampftage im Westen

und Osten werden , wie das Berliner Tageblatt hervorhebt,
zweifellos als Höhepunkt der feindlichen, Angriffe zu gel¬
ten haben und dem Kriege eine entscheidendeWendung ge¬
ben. Die hartnäckigen Versuche, die mit gewaltig großem
Einsatz an Menschen und Material unternommen wurden,
sind dank der übermenschlichen tapferen Verteidigung ge¬
scheitert. Im Osten hat der Gegner seine Angriffe mit rück¬
sichtsloser Menschenverschleuderung, aber mit dem gleichen
negativen Ergebnis wiederholt.

Die Verhandlungen des Reichstagsausschusses.
WTB . Berlin,  4 . Okt. Der Hauptausschuß des

Reichstages fährt heute in seinen streng vertraulichen Ver¬
handlungen im engeren Kreise mit der Regierung fort . In¬
zwischen sind diese Beratungen , zu denen bekanntlich
Reichstagsmitglieder als Zuhörer keinen Zutritt haben , so
gefördert worden , daß sie voraussichtlich heute zum Ab-
chluß kommen werden . Dann wird , wie gestern airgekün¬

digt worden ist, der Hauptausschuß morgen und am Sams¬
tag die abgebrochenen Beratungen wieder aufnehmen , die
zwar ebenfalls vertraulicher Natur , zu denen aber Abge¬
ordnete als Zuhörer wieder zngelassen sind.

Gute Aussicht der Kriegsanleihe.
Berlin,  4 . Okt. Die Zeichnungen bei den Groß¬

banken aus die Kriegsanleihe sind in einem solchen Um-
änge erfolgt , daß mit einem sehr ersprießlichen Ergebnis
zu rechnen ist. Wenn die ländlichen Zeichnungen sich in
einem ähnlichen Verhältnis bewegen, darf der volle Erfolg
der fünften Kriegsanleihe als gesichert gelten.

Festsetzung der, Italiener im Epirns.
London,  4 . Okt. „Morning Post " meldet ans

Athen, daß eine italienische Abteilung Argyrocastro besetzt
habe. Eine andere italienische Abteilung wurde von briti¬
schen Schiffen in Santi Quaranta gelandet und besetzte
Delvino . Die griechischen Truppen wurden in beiden
Fällen zurückgezogen.

Italien hat somit zwei wichtige Städte , im Epirns be¬
setzt und damit die Hand ans das Land gelegt, das von
Griechenland begehrt wird und zum Teil schon besetzt war.
Zweifellos ist dies mit Einwilligung der Entente geschehen.
Der Epirns stellt also den Lohn dar , den Italien stir seine
Kriegshilfe erhält . Da es sich im Epirns doch wirklich
nicht um die Befreiung italienischer Landsleute handelt,
wird Italiens Krieg hierdurch mit zynischer Austichtigke.it
zum Eroberungskrieg gestempelt.

Bürgerkrieg in Abbessinien.
Basel,  4 . Okt. Die „Neue Zürcher Ztg." meldet aus

Mailand : Heute in Rom eingetroffene Nachrichten ver¬
sichern, Ras Mikael werde sich mit der Absetzung seines
Sohnes Lidsch Jeassu nicht zustiedengeben . Dem Lande
stehe ein langwieriger , blutiger Bürgerkrieg bevor.

Berlin,  4 . Okt. Die „Boss . Ztg ." meldet aus Amster¬
dam: Reuter erfährt , daß Lidsch Jeassu , der abgedankte
Thronerbe von Abessinien, noch in Hassar weilt , wo er An¬
hänger zusammenzieht , die türkenfrenndlich sein sollen.
Wenn er erfolgreich ist, wird er wahrscheinlich ans die
Hauptstadt marschieren.

Der letzte Gewalffchritt.
Berlin,  4 . Okt. Der „L.-A." meldet aus Lugano:

Wie die Agenzia Nationale aus diplomatischen Kreisen er¬
fahren haben will, ließen die Ententemächte König Kon¬
stantin eine Note zugehen mit der Forderung , unverzüglich
zur Befreiung des griechischen Bodens von den bulgarischen
Truppen zu schreiten, widrigenfalls sie in ganz Griechen¬
land den Belagerungszustand erklären und die Entwaff¬
nung des griechischen Heeres und der Marine vornehmen
werden.

Kabinettswechsel in Griechenlaid.
London,  4 . Okt. „Daily Telegraph " meldet aus

Athen : Das Kabinett hat mit Ausnahme des Ministerprä¬
sidenten und des Minister des Aeußeren demissioniert.
Man erwartet , daßKalogoropnlos das neue Kabinett bildet

L u g a n o , 4. Okt. Nach Athener Meldungen italieni¬
scher Blätter steht die Ernennung Beniselos zum Minister¬
präsidenten bevor. Drei griechische Torpedoboote haben
gestern den Piräus verlassen, um sich mit der vor Salo¬
niki liegenden Ententeflotte zu vereinigen.
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Oberlahnstein, den 5. Oktober.
:!: AbgabevonFohlen an Landwirte . Die

Landwirtschaftskammer für den Reg .-Bez. Wiesbaden
bringt laut Bekanntmachung am Freitag , 6. Okt., vormit¬
tags 10 Uhr, vor der Rennbahn in Erbenheim 19 Fohlen
zur Abgabe an Landwirte zu Taxpreisen zuz. der Unkosten.

!-! Vordrucke  für die Erhebung über Erzeugung,
Bestand, Berbrauch und Bedarf von Leim  sind bei der
Handelskammer zu Limburg (Lahn) erhältlich.

!-! Keine Erhöhung des Dienstpflicht¬
alters.  Aus zahlreichen an uns ergangenen Zuschriften
geht hervor , daß in weiten Kreisen der Bevölkerung noch
immer angenommen wird , es sei die Erhöhung des Dienst¬
pflichtalters in Aussicht genommen. Diese Annahme ist
durchaus irrig . Wenn Leute sich wundern , daß noch Män¬
ner über 45 Jahre eingezogen werden, so bedenken sie nicht,
daß diese am Tage des Kriegsausbruchs noch nicht 45
Jahre alt waren , also noch im militärpflichtigen Alter stan¬
den ; denn bekanntlich richtet sich die Dienstpflicht nach dem
Alter am Tage des Ausbruchs des Krieges.

?? Dolmetscher gesucht.  Bei der Heeresverwal¬
tung ist ein starker Bedarf an Dolmetschern für die russische
und französische Sprache eingetreten . Alle dienstpflichtigen
nicht eingestellten Mannschaften , welche die russische bezw'
französische Sprache in Wort und Schrift vollständig be¬
herrschen, können sich bis zum 6. Oktober melden, um ei¬
ner Prüfung unterzogen zu werden. Aussicht ans Ver¬
wendung haben nur Leute mit tadelloser Führung . Für
die französische Sprache kommen nur garnison - und arbeits¬
verwendungsfähige Leute, für russisch auch noch krieqsver-
wendungsfähige Leute in Betracht.

. )( ® auerkraut - Höchstpreise.  Die Kriegs-
gejellichaft für Sauerkrant erinnert daran , daß die von ihr
festgesetzten Höchstpreise für den Verkauf von Sauerkraut
am 1. Oktober in Kraft getreten sind. Danach darf in La¬
dengeschäften Sauerkraut mir noch zu einem Preise von
höchstens 16 Pfg . das Pfund verkauft werden.

!-! A u f n a h m e d e r W e i n t r e st e r . In den wein-
bautrelbenden Gemeinden des Landkreises Coblenz findet
rn den nächsten Tagen eine Aufnahme des voraussichtlichen
Anfalls an Traubentrester statt . Die Aufnahme erstreckt
stch auf die Weinbergsfläche und das Gewicht des voraus¬
sichtlichen Tresteranfalls in Kilogramm und findet durch
Vertrauensleute statt . Wer seine eigenen bei der Wein¬
kelterung gewonnenen Treber abbrennen und keinen
Branntwein verkaufen will, bedarf keiner besonderen Er-
^ubnis wer dagegen Trester gewerbsmäßig brennen , also
Weintrester aufkaufen und Branntwein veräußern will , hat
ern besonderes Brenngesuch nach einem auf dem Bürger¬
meisteramt erhältlichen Vordruck an dieses einzureichen.
Nach dem Abbrennen der gesamten Trestermenge haben
alle Brenner , auch diejenigen , die nur eigene Trester ab¬
brennen und keinen Branntwein verkaufen, an das Bür¬
germeisteramt eine Brennabmeldung einzureichen. Die zu
brennenden Trester sind pfleglich aufzubewahren und spä¬
testens bis 31 . März 1917 abzubrennen.

) ( B e t r . Z u cke r f r e i g a b e für die Herstellung
von Tresterwein (Hanstrunk ) . Es wird hierdurch zur
Kenntnis der Weingutsbesitzer und Winzer gebracht, daß
für das Weinbaugebiet des Kammerbezirks allen Wein¬
bantreibenden für jeden Hektar (=  4 preußische Morgen)
Weinbergsbesitz 30—35 Kg. Zucker zur Tresterweinberei-
“*ns iur ^kses Jahr käuflich zur Verfügung stehen. An¬
meldungen ans Zucker sind umgehend an das Bürgermei¬
steramt des Wohnortes zu richten, da die Zuckera'usqabe
bereits Anfang Oktober erfolgen soll.

K Kartoffelversorgung . Seitens einer sehr
grogen Anzahl hiesiger Einwohner wurde am 23 . v. Mts.
an das Laridratsamt ein gemeinsames Gesuch um Selbst¬
versorgung der Kartoffeln gerichtet. Dieses Gesuch, in dem
auf die in der hiesigen Stadwerordnetenversammlung statt-
gehabte Besprechung Bezug genommen war lautet wie
solgt : „ In der vor einigen Tagen stattgehabten Stadtver-
ordnetensrtzung wurde allseitig der Wunsch ausgesprochen,
der Versorgung der Winterkartoffeln möge den Verbrau-
chern die Selbstversorgung gestattet sein. Hierfür wurden
folgende Gründe angegeben : 1. Die Selbstversorgung voll¬
zieht sich einfacher, billiger , rascher und entlastet die Stadt¬
verwaltung . 2. Sie erspart den Verbrauchern halbe Tage
lang — und oftmals vergebens '— an der Güterabfertigung
auf d,e Ausgabe der Kartoffeln zu warten . 3. Die Aufbe¬
wahrung der Kartoffeln ist eine bessere, weil sie bei den
Verbrauchern nicht so hoch aufeinander lagern , wodurch ein
sur die Stadtverwaltung verlustbringendes Verderben ver-

'B.rd . Die Unterzeichneten Haushaltungsoorstände
icytteßen sich in alle» Teilen der Meinung der Stadtver¬
ordneten an , sie sprechen hierdurch den Wunsch auf Selbst-
" ^ °^ ung aus , wie diese auch in vielen anderen Kreisen
gestattet ist und sie hoffen das Königliche Landratsanit
möge alsbald einen zustimmenden Bescheid erteilen ." —
re** * Astern eine Antwort nicht erfolgt war , so bat der
Wrslunterzeichnete des erwänten Gesuches telegraphisch mit
vezah ter Rückantwort um Bescheid, worauf ein Telegramm
MMnden Inhalts einging : „Unterversorgunq Kartoffeln
brache der Städte , hieran wenden ."

Niederlahnstein , den 5. Oktober.
. (p Reichsgummisammlung.  Das Zentral-
KaT«  m Preußischen Landesvereins ' vom Roten Kreuz
ya alle Vereine vom Roten Kreuz ersucht, sich dieserSamm-
h V .Birnen . Um den Sammeleifer zu heben, werden
J"  ^ rtn^ ercrn  fleirte Andenken gewährt in Gestalt von
Ebenen Münzen , auf deren Vorderseite das Kreuz, Bienen
und Am« sen zu sehen sind, während die Rückseite den Vers
rrcigck: „Das Allermindeste müßt Ihr entdecken, auch das
Geschwindeste in allen Ecken. Goethe." Auch die eiserne

Sammelmünze von Professor Gaul — eine dem Sturm
trotzende Eiche — steht zur Verfügung.

: : F e r ke l ü b e r f l u ß. Auf einem der letzten Märkte
auf dem Magerviehhof Friedrichsfelde bei Berlin waren
4000 Ferkel aufgetrieben , von denen 1500 nicht verkauft
werden konnten. Die Futterschwierigkeiten sind zwar ge¬
ringer geworden, bestimmen ängstliche Leute aber doch noch
immer , die Aufzucht zu meiden, oder aufs äußerste zu be¬
schränken. Auch bei den Landwirten unserer Gegend trifft
man in den Stallungen große Mengen 3—6 Wochen alter
Ferkel, die durch den in den Städten herrschenden Kartof¬
felmangel wenig Abnehmer finden.

Braubach, den 5. Oktober.
!l! Versammlungen.  Der evgl. Frauenverein

hält morgen Abend 844 Uhr eine Versammlung im Hotel
Hammer ab, während der evgl. Jungfrauenverein um die¬
selbe Zeit in der Kleinkinderschule tagt.

:j : M a r ks b u r g. Unsere Burgfeste, die durch die um¬
fangreichen Anbauten sich immer großartiger gestaltet,
aber seit dem Krieg den größten Teil ihrer Besucher durch
dre verschiedensten Verhältnisse eingebüßt hat , ist nun mit
Elektrizität versehen worden , wozu eine Leitungsanlage er¬
forderlich war . Daß nun diese Zuleitung nicht nach dem
allgemeinen Wunsche ausgefallen zu sein scheint, sagen fol¬
gende Zeilen , die gestern als „Eingesandt " in der hiesigen
Zeitung standen : „Seit einigen Tagen ist unsere Marks¬
burg bezw. der schön bewachsene Teil des Marksburgsber --
ges derart verschandelt, daß schärfster Einspruch am Platze
ist. Ich meine die elektrische Lichtleitung , die rücksichtslos
initten durch den Nordabhang des Berges geführt wurde,
anstatt auf Umwegen ohne Beeinträchtigung des Burg¬
bildes . Es macht jetzt den Eindruck, als sei eine Drahtseil¬
bahn von Braubach nach der Marksburg geführt worden.
Wir hoffen, daß die Polizei und der Verschönerungsverein
sofort die nötigen Schritte tun werden, damit unserer stol¬
zen Burg die zugedachte Schmach erspart bleibt ." — Man
fragt sich nun , hat unserer städtischen Verwaltung denn
kern Ausführringsplan Vorgelegen? Jetzt wird schwerlich
eine Aenderung zu schaffen sein.

:- : W e i n b e r g s schl u ß. Die Weinberge sind von
Sonntag , den 8. Oktober d. Js . (einschließlich) ab geschlos¬
sen. Das fernere Betreten derselben ist nur nach schriftlich
erteilter Erlaubnis der Polizeiverwaltung an den dafür
bestjmmten Stunden gestattet.

: !: Die Kohlrübe und ihre Verwendung.
Eine unserer anspruchlosesten Gemüsearteu ist die Kohl¬
rübe , auch wohl Wrucke genannt . Wir Hausfrauen schät¬
zen sie schon allein ^ihres verhältnismäßig stets niederen
Preises wegen. Freilich erst in den letzten Jahren hat sie
die ihr zilkommende Stelle in unserem Haushalt bekommen.
Die Kohlrübe , die im April gesät, im Juli ausgepflanzt
wird , erreicht bis Oktober in nicht gar zu magerem Boden
eine stattliche Größe . Man kann sie in luftigen Lagerräu¬
men, im frostfreien Keller oder in einer Erdmiete ohne
viel Mühe überwintern . Im Nährwert steht die Kohlrübe
den Wurzelgemüsen gleich. Sie enthalt 1,0 Proz . Eiweiß
und 6,0 Proz . Kohlehydrate . Ihre Verwendungsmöglich-
keit ist sehr groß , ganz besonders als Zugabegemüse und in
Suppen aller Art . Mohrrüben , Kohl, Erbsen , Bohnen,
Linsen, Sellerie lassen sich wie selbstredend Kartoffeln sehr
wohl mit der Kohlrübe zusammen verwenden . Ebenfalls
eignet sie sich in gleicher Zusammenstellung für Suppen
aller Art . Aber auch als Zusatz für Marmeladen ist die
Kohlrübe zu empfehlen und leistet aus dem Gebiete das¬
selbe wie ihre Verwandte , die Mohrrübe . Da der Preis
der Kohlrübe auch in diesem Jahre ein niedriger sein wird,
kann eine möglichst große Verwendung zur Streckung der
anderen Gemüsearten , zur Streckung unserer Obstmärme-
lade nur sehr empfohlen werden.

s Filsen,  5 . Oft . Schiffsunfall . Gestern Mittag
kam von Salzig her ein großer Schleppkahn angetrieben,
der wahrscheinlich auf dem Transport zu Berg sich losge¬
rissen haben mochte, und rannte gegen die am anderen
Ufer liegende Gierbrücke, sodaß diese, schwer beschädigt,
außer Betrieb gesetzt werden mußte . Der Verkehr wird
durch Nachen aufrecht erhalten.

«■ St . Goarshausen,  5 . Okt. Der große Tau¬
cherschacht der königlichen Rheinstrombauverwaltung wurde
gestern vormitag durch den Regierungsdampfer „Preußen"
nach hier geschleppt. Ein mit Steinen beladenes Motor¬
lastschiff der Firma Kloos-Trechtlingshausen ist hier ge¬
sunken; mit Hilfe des Taucherschachtes entfernt man die
Steine und verdichtet das Leck, um das Schiff heben zukönnen.

Bkmischte;.
Limburg,  3 . Okt. Brand im Gefangenenlager.

Gestern abend 7 Uhr brach in einem Materialschuppen des
Kriegsgefangenenlagers Feuer aus . Die aus französischen
Kriegsgefangenen bestehende Lagerfeuerwehr griff wacker
ein und verhütete , daß eine Brandkatastrophe , die bei der

seichten Bauart des Lagers zu befürchten war , eintrat.
* M ainz,  4 . Okt. Ein Zusammenstoß der Straßen¬

bahn mit einem Montagewagen des Straßenbahnamts
fand gestern Vormittag au der Köstheimer Brückeurampe
statt . Der aus dem Wagen arbeilende 40jährii ' ° Monteur
Gg . Vogel, sc wie der Hilfsarbeiter Bader stürzten durch
den Anprall vom Wagen . Bader erliit eine schwere Schä¬
delverletzung und war svforl lot, während Vogel erheblich,
aber nicht lebensgefährlich, verletzt wurde.

Coblenz,  2 . Okt. Lebenslängliches Zuchthaus.
Das Schwurgericht verurteilte den .">0 Jahr e alten Gelegen¬
heitsarbeiter Wilhelm Kraus aus Hönningen a. Rh ., der
am 22 . August an eineni 13jährigen Mädchen ein Sittlich¬
keitsverbrechen verübte und dann ermordete , zu lebensläng¬
lichem Zuchthaus.

O b e r h a u s e n , 3 . Okt. Von der an Pilzvergif¬
tung erkrankten Familie des Bergmanns Vomatzki sind
nunmehr insgesamt 8 Personen gestorben, nämlich Mann
und Frau , die Großmutter und 5 Kinder . Von der be¬
freundeten Familie Cerczynski sind die Ehefrau und eine
Knabe infolge Pilzgenusses geswrben.

* D ür en , 4. Okt. Großfeuer . Gestern abend brach
rn der Lumpenpapieronstalt von Gebrüder Heymann in
Pier Großfeuer aus , das sich Wer die ganze Fabrik ver¬
breitete und die Vorrräte vernichtete.

Die Goldsammlung. )
Berlin,  3 . Okt. Zu der eingeleiteten freiwilligen

Goldsammlung will auch die kaiserliche Hofhaltung erheb¬
lich beitragen . Auf Veranlassung der Kaiserin sind alle
aus dem Kronschatz entbehrlichen oder ersetzbaren Ge¬
schmeide, Fassungen , Metallgefäße und Behältnisse , die
nicht geschichtlichen oder künstlerischen Wert besitzen, der
Goldsammlung übergeben worden . Auch aus dem persön¬
lichen Besitz der Mitglieder des kaiserlichen Hauses herrüy-
rende Goldsachen haben ihren Weg zur Goldabgabe ge¬
nommen . Sowohl dem Gewicht wie dem Reingehalt nach
sind dadurch reichliche Goldmengen der Stärkuug des deut-
fchen Münzgoldbestandes zugute gekommen. Es ist zu hof¬
fen, daß auch die übrigen fürstlichen Hofhaltungen des
Deutschen Reiches diesem kaiserlichenBeisPiel folgen werden

Eine Mainlinie für Kriegsprimaner.
' Der nationalliberale Abg. Junck hat im Reichstag fol¬
gende Anfrage gestellt: „Die sog. Kriegsprimaner erhalten
in einer Anzahl süddeutscher Staaten das Reifezeugnis
ohne besondere Prüfung , wogegen in mehreren norddeut¬
schen Staaten geplant ist, daß die aus dem Felde zurück¬
kehrenden Schüler erst noch einen Sonderkursus durch¬
machen müssen. Ist dem Herrn Reichskanzler diese un¬
gleichmäßige Behandlung der für das gemeinsame Vater¬
land kämpfenden jungen Krieger bekannt und wie gedenkt
er für die dringend nötige Einheitlichkeit auf diesem Ge¬
biete zu sorgen? "

Einzahlungen und Zeichnungen auf die Kriegsanleihe.
Am Samstag war es zum erstenmal möglich, Einzah¬

lungen auf die Kriegsanleihe zu leisten. Der „Franks . Ztg ."
zufolge hat an diesem Tag die Preußenkasse im Aufträge
der ihr angeschlossenen Genossenschaften und aus deren
Guthaben bereits 44 Milliarde (250 Millionen ) an die
Reichsbank als Einzahlung auf die gezeichneten Beträge ab¬
geführt . Bei der Reichsbankstelle in Essen sind am ersten
Zahltage für die fünfte Kriegsanleihe bereits rund 100
Millionen eingezahlt worden . — Bei der Reichsbankhaupt¬
stelle in Stuttgart sind bisher 122 Millionen Mark auf die
neue Kriegsanleihe gezeichnet worden . Außerdem zeich¬
neten : Die Wandererwerke vormals Winklhofer u. Jae-
nicke in Chemnitz 3 Millionen Mark ; die Julius Pintsch
Aktiengesellschaft in Berlin 2 650 000 Ji -, die Gräflich
Schaffgottschschen Werke G. m. b. H. in Beuthen 3 Milli¬
onen Jl\  die Aktiengesellschaft für Bergbau und Eisen¬
hüttenbetrieb in Kattowitz 2 Millionen Jl\  Fürst Adolf zu
Schaumburg -Lippe und die Mitglieder des Fürstenhauses
2 125 000 Jl ; die Stadt Neumünster 1 250 000 oü-  die
Magdeburger Stiftungen und Stiftungsschulen 3 085 000

die Gewerbebank Ulm 2 Millionen JH]  die chemische
Fabrik Rhenania A.-G . in Aachen für sich und ihre Ange¬
stellten 1 900 000 die Müllereiberufsgenossenschaft,
Sektion Hannover , 1 Million der Spar - und Hilfever¬
ein in Koburg l Million M.

Bringt das Gold.
Da draußen tobt der Kampf — und unsre tapfern Streiter
Verteidigen titanenhaft das Vaterland.
Wie dort im Pulverdampf , sie totbereit und heiter,
Voll Zuversicht, des Siegs bewußt , sie halten Stand,
Wie sie für Ehr und Freiheit jetzt ihr Leben wagen,
Das bleibt mit g o l d n e n Lettern in der Weltgeschichte

eingetragen.
Wir sind voll heißen Danks für dieses treue Mühen,
Und möchten helfen opferstoh mit offner Hand,
Voll Gebefreudigkeit die Herzen glühen,
Mit beizusteuern ftir des Sieges Unterpfand.
Von uns daheim soll man dereinst auch sagen,
„Sie gaben Gold  für Eisen in den ernsten Tagen ".

Annahmestelle jeden Montag , Rathaus , von 5—7 Uhr.
Oberlahnstein.

Herausgeber A Damaschke.
Illustrierte Tageszeitung , seit 26 Jahren bestehend,
vertritt alle aui eine Neugestaltung deutscher Kultur
hinziclenden Neformbestrebungen(Organ des Haupt-
aukschnsses für Kriegerhiimstältea, cuthält wertvolle
Leilaustätzc führender Männer aller Parteien über
Zeit- und Lebensfragen, buchtet schnell uvb sachlich
üver elle wissenswerten D rkomnuiissc und Ir ccrt
ihren Lesern außer einer täglichen Ilnterhatlungsbei-

lage nu* sechs Beiblätter:
Natgcder für Kapitalisten , Land- und
Hauswirtschaft, Gesundhcitswarte , Rechts-
warte, Frauenzeitung und Iugendwarte.
Ter BezugSp, ei? beträgt rionatlich nur 80 Pfg

(Äestcllgcld 14 Pfennig
Prcürnumnicrn losten frei durch den Aerlag

Keriin UM 6.



VedlMMiMn,
Zu verkaufen:

410 Fm. Eichen \
2ö5 „ Buchen [ Nutzholz,
777 „ Nadel j

3000 Reiserwellen,
1000 Ztr . Eichenlohrinde.

Angebote bis 12. Oktober an den
_ Magistrat Oberlahnstein.

ObMerrisamnilvng.
Das Einsammeln der Obstkerne erfolgt vom 20 d

Bits , ab durch dre Schulkinder. Die Haushaltungen werden
geb-ien, dre Kerne, namentlich die Zwelschenkerne. solange
aufznbewahren und sie dann den sammelnden Kindern m
«bergeben, a

Obe rlahnstein,  den 2. Oktober 1916.
._ _ _ Der Magi strat.

2* rt*" am 6' b5‘ Monats in der
W  Markthalle von vormittt. 8 '/r Uhr
an verkauft; per Pfd . 1,10 Mb

Oberlahnstein, den 5. Oktober 1916.
_ _ __ Der M agistrat.
o Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Herrn
Lan rcrts rn Nr. 330 ds. Blattes ersuchen wir diejenigen
Oandlvnte. welche sich an dem Schweinemastunlernehmen
beteiligen wollen, sich bis spätestens zum 9 . ds . Monats
tu Die int Rathause Zimmer 5 ausliegende Liste einzuzeichnen.

Oberlahnstem den 5. Oktober 1916.
._ _ _ Der Magistrat.

«er Tmbmmischk, MftUWs
b« SB0dnSefetrt » m

L ! pr,i ^ 0» zuckern w,ll„ hat diese Abfiche vorher in,
Rathause. Zimmer Nr . 5 schriftlich oder mündlich anzumel-
be», widrigenfalls er die in den §§ 29 und 30 anqedrohten»trafen zu gewärtigen hat. ^

Oberlahnstein, den 5 Oktober 1916.
__ _ _ __ _ _ Der Bürgermeister.
... ,, ^ ^ Ei» S-ozierstoL̂ —
tft als Fundsache hier abgegeben worden.

Overlahnstein, den 4. Oktober 1916
_ _ _ Die Polizki-Ber« altunr.
Dn  Abhebung der Vergütungen für Kupfer
pp. noch Rückständigen werden um sofortige Abnahme der
ersucht mkV  8lû anb,9un9 bet  Anerkenntnis Bescheinigungen

Oberlahnstein, den 5. Oktober 1916
__ __ Die Stadtkasse.

DieA-igiibe der Msteitlich« Brottme«
findet wie folgt statt:
^ditag , den 6. Oktober er., für die Buchstabe» Q —Z
und zwar in der Zeit von vormittags 9—12 Uhr hier
im Rat Hause (Stadroerordnetensaale) statt. 9

©ie Lebensmittelkarten sind mitzubringen.
Irder Andrang ist unnütz und daher zu vermeiden

Gleichzeitig wird nochmals und zwar stengstens dar-
auf aufmerksam gemacht, daß die obxMehenden Buchstaben
^ ^ le nach lnnezuhalten siMDMwerden Ausnahmen

£ f rs- iU|! Ia! ett' mochten wir darauf hin-
dre Brotkarten beim Empfange sofort nachzu-

Mle ^ srnd, da spater keine für die evtl, fehlenden gegeben

amca« 1 Km 8. Oktober 1916
Ankauf uu» Akuuhme der llkschlagnahmteup “ r— -—

Hülsensrichte öfistktllfi fjjr ilfe Iklttschx Sfntiii
befteHt worden sind und dürfen die Hülsenfrckckte nur an!

Ablieferung gelangen; Besitzer von Hülsenfrüchten L, * »>̂ EeDankbarkeit des deutschen Volkes gegen seineS
welche ihre Erträgnisse der zuständigen Behörde noch nicht! bl f.  überwältigende Beweise seiner Opfermi
angeme det haben, werden hiermit an diese Anmeldungspflich, ^^ efert hat, will auch seiner Flotte nicht vergessen
nochmals erinnert. Wegen der Uebernahme der Hülsenfrüchtel ' ^ hr als zwchährigem, zähen Kampfe auf allen R,

" m , d,° B-fitz-r »°« h„ a„,|  USSntS !, fm5!5Ä ‘ !IÄ . Di- i°ngft! ^d.- 9®
l - anöw . 3infraliorfehnstaflt

kür Vevkscklanü
_ gllinlt granftf urti. M.
ZMMrWmlU

breitag, den8. Ll-ioberl. 3., nachmittags von3 Hör
Oberlahnstein'" ^ rstetgerungslokale Saal »Germania » zu

88 EM Darren in PMmlgen von 100 beziv.
öffentlidD meistbietend gegen bar »ersteigert.

Niederlahnstein , den 4 Oftober 1916.
Giefe , 8erichtsooüjieĥ .

europäischen Manne hat gegen die vereinigten Flotten
fünf âlten Seevolkern sich nicht nur behauptet, sondern ^
vergängliche Lorbeeren sich erworben Ohne Stützpunkt bot;lää ut -m,m,i >  d°"SS«

geschädigt und in den Schlachten von Santa M
unb den Falklandsinseln ruhmreich zu siegen und zu
unh im  Schwarzen Meer in der Nock
und ,n der Ostsee haben ihre Linienschiffe und Kreuzer d
Femde unerschrocken die Stirn geboten, und am 31  Ä
4i! te- "? " m̂ ? ^ slotte vor dem Skagerrak der stärkst!

Öxr versetzt , wie sie ihn seit me!als hundert Jahren mchr verspürt hat.
Aber auch der kühnen Fahrten d-r deutschen U"-Bom.

Torpedoboote der Marine-Luftschiffe und -Flugzeuge h,
ff£ " ^ k ^ 'g^ ^ äiigkest der Minen- und Vorpöst«

Steverzshlllvg.

rliä'  Minen - und Borpost!
sch ff- und nicht zuletzt der Taten des tapferen Marinekor»
tn Flandern Mistd^s !7>»,e . .t.... . ... .. . J

s« ä ; ^
" # . O Ihnen allen, den Kämpfern zur See in jeglicher Weil,

Dre erste Rate der kath. Kirchensteuer für 1916/17!»»«,!?- - " "?b lb”e” zugleich ein Zeichen heißen Dankes bat.:
rotrb oom 1 —1°. Oktober , vormittags von 8—12̂ Uhr L°a S P^rta? beS Deutschen Flotten-B«
8A °bm. Es wird gebeten, die Tage und Stunden gefälligst ^ F.lottenbandes Deutscher Frauen und der Deutsch«
ernhalten zu wollen. gttaurgst Marinevereine dienen, dessen Ergebnis von der Zentral

Oberlahnstein Der KirLenreckner. tuna freiwillige Gaben an die Marine unter Lei-Der Kirchenrechner.

Die Hebung der

MedErlahnKrin , den 30 September 1916.
__ ^er Magistrat : Rod y , Bürgermeist er.

Das Sammeln von Leseholz
«n 15- 18 ..Lag« ist verboim und werden

Vergehen zur Anzeige gebracht
Stift J“nn Leseholz  gesammelt werden in den

f“ 9 U '-d . Lichten" (Schöne Aussicht und Lich-
mittÄ S iJT ! dienstags und Freitags von vor-viittagr 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr

Nied erlahnstein, den 2. Oktober 1916.
_ __ Der Magistrat : R ob tz

Ein kleines Quantum Kleie
£ e,„getroffen und werden Bestellungen hierfür am

Riederlahnstein, den 4 Oktober 1916
— _ _ _ _ Der Bürger meister: R od y.

Bewohnerschaft zur Kenntnis, daß das von dem
Herrn Regmungs Präsidenten zu Wiesbaden unterm 16
Juni cr. erlassene Verbot des Kälberschlackttens— zu veral'
R -,, -r»,, «Mm,sbIatt Nr SS Srnsblau 'J| , U [ -
hoben ,J „tto' f“9“n9 “ “ 24' S ' P'™ »« t>. 3*. aufj,.

Niederlahn stein, den 4. Oktober 1916
_ __ _ _ Der Bürgermeister: Rody.

~ TTT Me Gewerbettkibeüdeih
weldie fut  das Kalenderjahr 1917 einen Wandergewerbe¬
oder Gewerbeschein haben wollen, werden aufgefordert ihre
Anträge unbedingt bis zum 15. Oktober lö dem
Mch' zu 'Ae ? '" ' " ^0 - schriftlich oder münd-

Im Falle der nicht pünktlichen Einhaltung dieses Ter
mins kann eine Aushändigung des betr. Scheines zum I
Januar k. Js . nicht gewährleistet werden

"t >ederlahnstein, den 12. September 19if,
cv m . * okirei,en» «lt« »,.
I . B . . Schrnidi, 1. Beigeordneter.

Mrdat Oicrlafmftein.
ErWW tmsender Rctzii»»W. .

rithriisg»m flroDiponsfreien öHMoateii.
DiÄmtiemg von Wechsel».
Allnahmm»«» N«r-Einl»gm

bis zu 4 '/* % je nach Vereinbarung.

Heim-öWtiissei, tzp»rWrlieii»erk««s.
Verkauis stellen:

Südallee 3,  Burgstratze 10 und 41.

Merer metteu KmidsM
ha b~mn  Zwecks Feiertage halber unser

ab abgeden̂ ^ 6aMag . W Frkttag Miltag DU» 1 M

Abraham Kaufmann,
Emil Mainzer,

—_ _ UirdrrlahnSri«
Ihre Bandage ist mir eine große Wohltat Silber . _

?e*bt *wi!hm«£ mu«r hun ^rück , drückt unb \ ^ „ „ », { „ o »u

# Mell BrilHleidMkll # Zigarettenfabrik G(“Ä 88

kL « Putzsto»

, des Srotzahmirals vo»Koester
in sachgemäßer Weise verteilt werden soll

An alle Deutschen geht daher die Bitte:

Sebk und gebt reickiick kär Sie
Oeutscke Flotte I

lD-...ŝ "b? entgegen: Präsidialgefchästsstelle bei
Flotten Vereins. Berlin W, Karlsbad 4H Bank-

^haus von der Heydt & So ., Berlin W. Mauerstraße, Zen-

|g £ sss,y° k"™°™e' m-m,u

Kikiheusteuer
Ipro l . Halbjahr 1916
findet vom 1. Wb  1i > Oktober
vormitt, von 9 bis 12 Uhr statt.

N -KahnSei« . 29. Sept. 1916.
Die liathol.Kirchenkaffe.

direkt von der Fabrik
zu Orig inalp reisen

ioo zig . Kieinverlf. 1,8 Pij. 1.30
JOO .. n 3 .. 1.85
JOO „ „ 3 „ 2.1°0 .. .. 4,2 „ 2.75

6,2 >. 3 90

Allst ZlveWei
zu Brennzwecken, dürfen ge¬
schüttelt sein.

Theod. Kirchberger.
Branntweinbrennerei, -

_ Oberlahnstein. _-

Schellsisch
r (große Nordfeemrej
frisch eingetroffen

6dri8Uall LlvK,
Niederlahnstein— Telefon 98.

7,7 *' " r,, . vrnry enisprecyens anaeterliat und ist
infolge pnnrelcher Ausführung ohne jebe Keder ^ Vorrüa früh g nßi

Ö* 1SÜ2S ; ' F * ' - ÄSWf»mij nnnderwettigen Gummibändern. O . Winterkalter
^u iefeianLDetfĉ‘ Krankenkassen'
R den 8 Oktober werde ich in Oberlahnstein
Hoter Kaiserhofv. 9—3 Uhr Muster vorzeigenu. M aß nehmen' ^

Segen Lrloubmssckem
. pressen wir jedem Ueberbringer bis 30 Kilo

!KWs-,SötlU«blmeil->..Miih!ifMell
-d-, di. 2b « uch-ck-rn . Bü  tann mil SOT on-men werden. 3

Offlfabgllc Dotzkaim.

Gllsthof Morksburg.

MÄHeil
für die Reinigung von Büro

^uud Kaffeeküche gesuck'Bictoria-Bmie»

3» der Irshtziehem mdev
Lehrlilige eillgeftellt.

SrOwerte Medeck-Hkiii-

In Oberlahnstein ab l.
Januar oder 1. April eine
7 ZiMiiier-Wih«»»«

oder ein ganzes Haus mit
Garten zu mieten gesucht. Off
unter I . S . an die Geschäfts
stelle erbeten.

Spiegel, P»»elbntt.
SchrMche« uns Herd
zu verkaufen. Näheres

_ Mtthelmstratze ü*5 pari.
Sofferfeim freiemc färbt ~ab

unb verschmiert die « leider bei nasser Witterung!
Dr. Gentner's Oelwachslederputz

THgri ti
a2?> Dr «entuer 's SchuhfettWr«n*H« m>» - Tr «« - lrberf »tt.

Heerführerplakate.
K-drik. nt : « art » , «t«»r . chem Fabrik,

«äpptn,e «. (» ürttbg.).

Hschsemer
Kabliau

frisch eiklgetroffell
Wllh. msndorl

Nirderlahnstei «.

KoMschell
mit modern.-l Frisur 1.85 Mk.
Große Answühi in « oder«
nem Haarschmuck
M»  Mispel,

Oberlahnstein,
_Flühmefserstroße la.

Gedr. Piilm
preiswert zu »erkaufen.

GobLezi-, Tlodwigstr. 3 pari.
Einige

KlMahu«i,if»raW
billip zu verkaufen,
Niederlahnstun, Fnng,asse 8«

Aemte sucht Wümi
m Ober- oder Niederlahnstein
mindest. 4 Zimmer tt. Küche, an
liebsten Parterre . Off. m. Preis
ang. u M . M. a . d Geschäftsst

Mmsiirde-Mhuuus
L,chLL *"

Spielplm
der Eobleozer Stadtthesters

Samstag , 7. Okt. : „Bummo!tudenten .
Sonntag. 8. Okt. nachm.: .De

ungetreue «ckehart*. abeudS
Tannhäuser*.
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